Formulierungsvorschläge Heft 9/2017
beitrag des monats: Neue Anforderungen an die Gesellschafterliste, Wolf A. Wegener,

S. 309

	Formulierungsvorschlag: 

Gesellschafterliste

der Muster GmbH mit dem Sitz in Musterstadt

	Gesellschafter
	Laufende Nummer/n des/der Geschäftsanteils/Geschäftsanteile
	Nennbetrag jedes einzelnen Geschäftsanteils 
	Durch den Nenn-betrag jedes einzel-nen Geschäftsanteils vermittelte prozen-tuale Beteiligung am Stammkapital
	Gesamtumfang der Beteiligung des jeweiligen Gesellschafters am Stammkapital als Prozentsatz

	Max Mustermann, geb. am 1.1.1960, Musterstadt
	1–5
	1.000 €
	2,5 %
	25 %

	Gesellschaft des bürgerlichen Rechts mit dem Namen „ABC Beteiligungen GbR“ und dem Sitz in Musterstadt, bestehend aus den Gesellschaftern

· Max Mustermann, geb. am 1.1.1960, Musterstadt

· Martin Mustermann, geb. am 31.12.1960, Musterstadt

· Gesellschaft des bürgerlichen Rechts mit dem Namen „XYZ GbR“ und dem Sitz in Musterhausen bestehend aus den Gesellschaftern

· Martina Musterfrau, geb. am 2.3.1972, Musterhausen

· Martha Musterfrau, geb. am 3.2.1952, Musterhausen
	6
	15.000 €
	37,5 %
	37,5 %

	Max Mustermann, geb. am 1.1.1960, Musterstadt
	7
	5.000 €
	12,5 %
	25 %

	Mustermann Kapital GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Musterstadt (AG Musterstadt, HRA 999999)
	8 und 9
	7.500 €
	18,75 %
	37,5 %

	Die geänderten Eintragungen in der vorstehenden Liste entsprechen den Veränderungen, die sich aufgrund meiner Urkunde vom …, Urkundenrollennummer … ergeben. Die übrigen Eintragungen stimmen mit dem Inhalt der zuletzt im Handelsregister aufgenommenen Liste überein.

…(Ort), den …(Datum)

(Notar)


Jahresrückblick Immobilienkaufvertrag
S. 313
Zustimmungsbeschluss gem. § 179a AktG (analog):

Dieser Vertrag betrifft nach Angabe der Beteiligten auf Verkäuferseite einen so wesentlichen Teil des Gesellschaftsvermögens der veräußernden Gesellschaft, dass letztere mit dem verbleibenden Betriebsvermögen nicht mehr ausreichend in der Lage sein wird, ihre in der Satzung festgelegten Unternehmensziele, und sei es auch nur in eingeschränktem Umfang, zu verfolgen. Der Notar hat als sichersten Weg empfohlen, entsprechend § 179a AktG einen einstimmigen Zustimmungsbeschluss der Gesellschafterversammlung des Verkäufers zu beurkunden. Im Hinblick darauf halten die anwesenden bzw. vertretenen sämtlichen Gesellschafter des Verkäufers wie folgt eine Gesellschafterversammlung ab:

Ausweislich der Eintragungen im Handelsregister der Kommanditgesellschaft …/der letzten im Handelsregister eingestellten Gesellschafterliste der GmbH …/der gem. § 899a BGB, § 47 GBO im Grundbuch eingetragenen Mitgliedschaften in der veräußernden GbR … sind alle Gesellschafter des Verkäufers heute erschienen bzw. vertreten. Sie verzichten auf alle Fristen und Formen für die Einberufung und Ankündigung der Gesellschafterversammlung. Sie bestätigen, dass der vollständige Entwurf des Veräußerungsvertrags den Gesellschaftern zur Verfügung stand/in den Geschäftsräumen der veräußernden Gesellschaft auslag und die Urschrift bei der heutigen Gesellschafterversammlung zur Einsicht aller Gesellschafter auslag, so dass die Informationspflichten analog § 179a Abs. 2 AktG erfüllt sind. Alle Gesellschafter erklären, mit dessen Inhalt vertraut zu sein und auf eine Erläuterung durch die Geschäftsführung im Rahmen dieser Versammlung zu verzichten. Sie erklären, sich insbesondere der rechtlichen und wirtschaftlichen Bedeutung des Vertrags und seiner Auswirkungen auf die Gesellschaft bewusst zu sein. Sodann beschließen die Gesellschafter einstimmig, dem Vertrag zuzustimmen und verzichten zugleich auf das Recht der Anfechtung dieses Beschlusses. Sie beenden die Gesellschafterversammlung, nachdem … als Vorsitzender den Beschluss unwidersprochen verkündete.
S. 315

Negativzinsen bei Anderkonten:

Den Parteien ist bewusst, dass das Notaranderkonto zinslos geführt wird, etwaig anfallende Negativzinsen oder Verwahrungsentgelte gehen zu Lasten des auszahlungsberechtigten Vertragsbeteiligten, sind also nicht durch den anderen nachträglich auszugleichen, dementsprechend stellt die Auszahlung eines etwaig entsprechend reduzierten Betrages an den Verkäufer oder an dessen Ablösegläubiger eine vertragsgemäße Erfüllung der entsprechenden Kaufpreisverpflichtung des Käufers in voller Höhe dar. Sind jedoch aufgrund solcher Zinsabzüge Treuhandauflagen abzulösender Gläubiger nicht mehr erfüllbar, hat der Verkäufer den Abzugsbetrag zusätzlich einzuzahlen, andernfalls tritt noch keine Auszahlungsreife ein.

S. 316

Nichteintritt der Fälligkeit bei Steuerabzugsanordnung gem. § 50a Abs. 7 EStG:

Die Fälligkeit des Kaufpreises tritt (auch wenn die Fälligkeitsmitteilung des Notars über die vorgenannten Umstände bereits dem Käufer vorliegen sollte) nicht ein, wenn – vor Zahlung des Kaufpreises – das Finanzamt dem Käufer gegenüber einen Steuerabzug nach § 50a Abs. 7 EStG anordnet und der Steuerabzugsbetrag zusammen mit den in der Fälligkeitsmitteilung des Notars benannten Lastenfreistellungsauflagen abzulösender Gläubiger den Kaufpreis übersteigt. Dem Käufer steht in diesem Fall die (verzugsvermeidende) Einrede des nichterfüllten Vertrags, § 320 Abs. 1 BGB, zu, so lange bis (z. B. durch Reduzierung des Steuerabzugsbetrags oder der Lastenfreistellungsauflagen) gewährleistet ist, dass durch die vertrags- und anordnungsgemäße Zahlung des Kaufpreises in der geschuldeten Höhe die Übertragung des Eigentums im vertraglich lastenfrei geschuldeten Zustand gesichert ist.
praxisforum: Die notarielle Prüfung von Erklärungen an das Grundbuchamt und von Registeranmeldungen, Dr. Dr. Matthias Damm
S. 326

Prüfvermerk


Der beglaubigende Notar hat die Anmeldung auf ihre Eintragungsfähigkeit überprüft. (evtl.: Es bestehen folgende Besonderheiten/Zweifel: …)

� Des kursiv geschriebenen Textes bedarf es nur, wenn Zweifel bestehen. Wird der Vermerk unmittelbar unter der Unterschriftsbeglaubigung angebracht, sollte wohl eher der Begriff „Besonderheiten“ Verwendung finden. Handelt es sich, wie es in Zukunft die Regel sein wird, um einen elektronischen Vermerk, wird dieser wohl durchgehend von „Zweifeln“ sprechen.





